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Hochdere Belagern zu meinen achtgegen Geburthe

tage hat mich eben so erfreut als geehrt.
letzteres wege schon wegen den hohen Stellung des

ebinlasteses
Verfaße Briefstellet, letzters erstens weit dieseuitewah
König sich als wahrer Kunst freud bei Zel Helegenheit

errausen hat. Eine nicht häufige Eigenschaft in jene

hohen Stellung

Nebst dem ist zwischen Baiern und Östrechern

trotz aller stantischen Kreung, ein gannischaf

licher zug, ein Eigenschaft ohne welche alle

Bildung war ein klingende Schelle ist, ein Fügschaf
welche im übrigen Deutschland ziemlich in Abechen
zu kommen. Zeit, Natürlichkeit

hatziger Z. M u allen Ihren Erlebeisten
und Wirken. Erlabe sie man allen Mann

sile Winsche mich denen Ihrer Undertham
glück verheisten zu verinig
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Höchst die Fallen gericht sich meines achtzügsten

Gebartstages zu ermaren Theils bedeutende

Unperstlichkeit solle noch seheidert theils die frucht

mit meinem ehrfurchts vollen denke in den Guter

über die Kapitulozer von Paris ungehört
heien zu gerathen haben mich gehindert diesen Dank

frechen auszusprechen. Also gennst den Ehrfungt

vor der Kaisenig und Königin. Dann ist aber nach

etwas was hundertfültig in meine Berge wiederklicht.

Die Tochter Weimard. Ja Majestät. Dort ist trohe

Mörig = und Rheulinie das wahre, Vaterhad jedes

gebildet deutschen und als Solchen noch wachten

unterzeichen ich mich als Ihr tiefergeben sie gewissen

massen Ihr Unterschen

ehrfurchesell
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